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Anlage 6 – Vorschlagsliste Innenstadtkonzept

1. Zwischen Limpurger Gasse und Alte Mainzer Gasse

2. Verbindung Bethmannstraße Karmeliterkloster

3. Rathaus Nordbau (Kämmerei) und Umfeld

4. Berliner Straße und Mainuferstraße

5. Quartier rund um die Staufenmauer

6. Hauptwache / Zeil östlich Katharinenkirche

7. Nördlich Friedrich-Stoltze-Platz südlich Katharinenkirche

8. Roßmarkt vor Haus-Nr. 10-14

9. Goetheplatz / Roßmarkt

10. Odeon zwischen Seilerstraße und Friedberger Anlage

11. Quartiersplatz Breite Gasse
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Bereich Maßnahme Bauherr nächste Planungsschritte

1 Zwischen Lim-
purger- und Alte
Mainzer Gasse

Den Parkplatz an der Limpurger Gasse
mit einer städtischen Kita bebauen er-
gänzt durch Wohnungen. Die verblei-
bende Hoffläche wird als Ersatz für
entfallende Bäume intensiver be-
pflanzt.

Stadt Erstellung einer städtebau-
lichen Studie

2 Verbindung
Bethmannstraße
Karmeliterkloster

Um den gestalterisch problematischen
Tunnelmund aufzuwerten, soll die Ver-
bindung der nördlichen zur südlichen
Bethmannstraße für Fußgänger und
Radfahrer und der Straßenraum vor
dem Karmeliterkloster attraktiver ge-
staltet werden.

Stadt In Verbindung mit der Neu-
bebauung des Rechnungs-
hofes Erarbeitung einer
Vorplanung des Tunnel-
übergangs in Abhängigkeit
der verkehrlichen Studie
zur Berliner Straße

3 Rathaus Nord-
bau (Kämmerei)
und Umfeld

Ansiedlung publikumsintensiver Nut-
zungen im Erdgeschoss der Kämme-
rei. Prüfung einer gestalterischen Neu-
ordnung der Freiflächen nördlich der
Kämmerei unter Einbeziehung der Er-
gebnisse zu Pkt. 4

Stadt Auslobung eines Wettbe-
werbs für das Areal um den
Rathaus Nordbau

4 Berliner Straße
Mainuferstraße

Reduzierung der Barrierewirkung bzw.
fußgänger- und fahrradfreundliche
Umgestaltung der Mainufer- und der
Berliner Straße.

Stadt Erstellung einer Vorpla-
nung, die unter Beibehal-
tung des Zweirichtungsver-
kehrs die Zahl der Fahrspu-
ren reduziert

5 Quartier rund
um die Stau-
fenmauer

Die Hinterhofsituation an der Staufen-
mauer soll aufgewertet und historische
Erinnerungen gestärkt werden. Lang-
fristig ist südwestlich der Staufenmauer
ein höheres Wohngebäude denkbar,
um den Platz an der Staufenmauer zu
vergrößern, die südliche Mauer zur
Geltung kommen zu lassen und mehr
Wohnraum zu schaffen.

Privat Erstellung einer städtebau-
lichen Studie zur Verbesse-
rung der Struktur des Quar-
tiers

6 Hauptwache /
Zeil östlich Ka-
tharinenkirche

Die Platzkante östlich der Katharinen-
kirche mit einem Gebäude schließen,
um die Kirche in das Stadtgefüge bes-
ser zu integrieren. Durch die Verlage-
rung der Abgänge eine umstandslose
Verbindung für Fußgänger zwischen
Roßmarkt und Zeil herstellen. Die
Platzfläche um die Hauptwache soll
stadtklimatisch aufgewertet werden.

Stadt /
Privat

Planerische Vorbereitung
der Bebauung; Parzellie-
rung und Ausschreibung
des Grundstücks inklusive
der Erstellung eines Ma-
gistratsvortrags zur Veräu-
ßerung von Baurechten

7 Nördlich Fried-
rich-Stoltze-
Platz südlich Ka-
tharinenkirche

Ein mehrgeschossiges Wohn- und Ge-
schäftshaus an Stelle des Pavillons
südlich der Katharinenkirche könnte
den Stadtraum klarer fassen und
Wohnraum schaffen. Das Gebäude
würde die Raumkanten rund um den
Friedrich-Stoltze-Platz komplettieren
und als Teil des Passagensystems un-
ter Punkt 6 eine ‚Kirchgasse’ ausbil-
den.

FAAG Initiierung einer Bebau-
ungsstudie seitens der
Frankfurter Aufbau AG für
ein Wohn- und Geschäfts-
haus zwischen Katharinen-
kirche und Friedrich-
Stoltze-Platz
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8 Roßmarkt vor
Haus-Nr. 10-14

Um die Platzfolge Hauptwache und
Roßmarkt als eigenständige Platzräu-
me erkennbar zu machen, ist ein Ge-
bäude vor den Liegenschaften Roß-
markt 10-14 vorgesehen. Zwischen der
Bestandsbebauung und dem Neubau
verbleibt eine Gasse. Der Verlust der
Bäume wird im Umfeld so weit als
möglich ausgeglichen. Der Platz soll
stadtklimatisch aufgewertet werden.

Stadt /
(Privat)

Parzellierung und Aus-
schreibung des Grund-
stücks; Erstellung eines
Magistratsvortrags zur Ver-
äußerung des Baurechts;
Erstellung einer Bebau-
ungsstudie durch den In-
vestor

9 Goetheplatz /
Roßmarkt

Eine klare Trennung von Roßmarkt
und Goetheplatz soll ein neues Ge-
bäude in der Platzfläche mit sich brin-
gen. Das Haus soll im EG und im 1.
OG durch Gastronomie zu einer Bele-
bung der Plätze beitragen. Der Verlust
der Bäume wird im Umfeld so weit als
möglich ausgeglichen. Der Platz soll
stadtklimatisch aufgewertet werden.
Eine zusätzliche Bepflanzung der
Platzfläche wird geprüft.

Stadt /
(Privat)

Parzellierung und Aus-
schreibung des Grund-
stücks; Erstellung eines
Magistratsvortrags zur Ver-
äußerung des Baurechts;
Durchführung eines Reali-
sierungswettbewerbs durch
den Investor

10 Odeon / Fried-
berger Anlage

Um das desolate Erscheinungsbild zu
verbessern, wird das Umfeld des
denkmalgeschützten Odeons neu ge-
staltet und das Gebäude einer adäqua-
ten Nutzung, wie einem Café mit Ta-
gesbetrieb zugeführt. Das Odeon wird
denkmalgerecht umgebaut bzw. in den
ursprünglichen Zustand zurückgeführt.

Stadt Änderung des Vertrags mit
dem Pächter des Odeon,
um eine gastronomische
Tagesnutzung zu errei-
chen; denkmalgerechte
Neugestaltung des Umfelds
und Renovierung des Ge-
bäudes

11 Quartiersplatz
Breite Gasse

Zur Aufwertung des Quartiers soll die
derzeit noch als Parkplatz genutzte
Fläche zum Quartiersplatz umgestaltet
werden. Der Platz soll durch Erhalt der
Bäume und Neupflanzungen stadtkli-
matisch aufgewertet werden.

Stadt Planung und Herstellung
des Quartiersplatzes


